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Zwei ecoart Ausstellungen im „Palais Niederösterreich“ im Jahr 2014 mit Arbeiten von Kunstschaffenden aus Niederösterreich und der Slowakei
V roku 2014 sa podarilo zrealizovať dve ecoart výstavy v „Palais Niederösterreich“ s prácami umelcov a umelkýň z Dolného Rakúska a Slovenska
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als erfolgsversprechender 
Wirtschaftszweig

ecoart –„creative industries“
ein Zentrum 
für Begegnungen

Alljährlich im Frühjahr und im Herbst laden die ecoart-Veranstaltungen 
das kunstinteressierte Publikum zu den beiden Eröffnungsvernissagen ein. 
Und Jahr für Jahr besucht ein breites Auditorium diese Geselligkeiten. 

Die ecoart-Veranstaltungen sind sicherlich nur die kleine Spitze einer 
Vielzahl ähnlich programmierter Ausstellungen in ganz Niederösterreich. 
Die Kulturträger leisten einen enormen wirtschaftlichen Beitrag für die 
Tourismuswirtschaft, indem sie es verstehen, viele Besucherinnen und 
Besucher in die betreffenden Regionen zu bringen. So kurbelt die Kunst 
auch die Ökonomie unseres Bundeslandes an und dient zugleich als 
Wachstumsmotor für die Gesamtwirtschaft.

Dass die Kunstszene mit ihrem kulturellen Veranstaltungsangebot als aus-
sichtsreicher Wirtschaftszweig auftritt, haben einige bereits erkannt. Seit 
nunmehr fast zehn Jahren zählen die „creative industries“ zu den Schwer-
punktthemen einer umsichtigen EU-Politik. Zugegeben, hier erweitert 
sich der kleine Kreis der Kunstschaffenden um eine große Menge weiterer 
Kreativarbeiter. Designer, Grafiker, Multimedia-Akteure als auch Produkt
entwickler komplettieren eine vielschichtige, erfolgsversprechende 
Branche und machen die „creative industries“ zu einem Hoffnungsträger 
der Zukunft.

Mit den ecoart-Veranstaltungen versuchen wir Kunstproduzentinnen und 
-produzenten mit Kunstinteressierten zusammen zu bringen und eröff-
nen damit nicht nur neue Horizonte, sondern ermöglichen manchmal 
auch zukunftsträchtige Geschäftsbeziehungen im Sinne einer innova-
tiven, aufstrebenden Kreativindustrie. Im nunmehr vorliegenden ecoart-
Jahreskompendium 2014 finden Sie, werte Leserinnen und Leser, eine 
Zusammenfassung der diesjährigen Ausstellungen. Ich wünsche Ihnen 
ein informatives Lesevergnügen und weiterhin jenes Maß an Neugier, 
dass Sie zu zahlreichen Ausstellungsbesuchen in ganz Niederösterreich 
wohlwollend begleitet!

In den letzten Jahren haben wir mit den zahlreichen ecoart-Veran
staltungen Nachhaltiges geleistet. Unser Präsentationsforum für osteu-
ropäische und für niederösterreichische Kunstschaffende erfreut sich 
zunehmend größerer Beliebtheit und die Ausstellungen werden in der 
heimischen Kunstszene auch immer besser wahrgenommen. Es wird nicht 
nur persönlich darüber gesprochen, sondern es wird darüber auch in den 
Medien berichtet. Künstler erhalten eine Bühne, die wir gerne zur Verfü-
gung stellen. 

Mit den beiden, alljährlich stattfindenden ecoart-Veranstaltungen in den 
Räumlichkeiten des Palais Niederösterreich versuchen wir seit mehr als 
einer Dekade Kunstinteressierte zusammenzuführen. Wir ermöglichen 
innerhalb dieses kulturellen Rahmens, Netzwerke auf- und auszubauen 
oder eben bestehende Kontakte zu pflegen und zu intensivieren. Wir 
verstehen die ecoart-Veranstaltungen als Ort der Begegnung, an dem 
sich Türen öffnen lassen. Genau dies entspricht den Intentionen der 
ecoplus. Als Wirtschaftsagentur des Landes Niederösterreich schaffen 
wir Netzwerke und ökonomisch bedeutsame Verbindungen. Wir agieren 
vielschichtig als Kommunikatoren über sämtliche Branchengrenzen und 
Unternehmensgrößen hinweg. 

Auch in diesem Jahr bietet der gedruckte ecoart-Katalog eine zusam-
menfassende Rückschau auf das Ausstellungsjahr 2014. So finden die 
Künstlerinnen und Künstler mit ihrem Publikum nochmals zusammen. 
Heuer zeigten wir mit den Holzschnitten von Erich Steininger, den Foto-
grafien von Michael Liebert, den Menschenbildern von Lisa Kunit, den 
getragenen Kleidungsstücken, die als Bildträger fungieren von Dorota 
Sadovská sowie den kleinformatigen Landschafts-Wandarbeiten von Lucia 
Tallová ein vielfältiges Spektrum der Kreativbranche. Ich wünsche Ihnen, 
viele neue Einblicke und ich lade Sie jetzt schon ein, die ecoart-Ausstel-
lungen auch im kommenden Jahr wiederum so zahlreich zu besuchen.

Dr. Petra Bohuslav
Landesrätin für Wirtschaft, Tourismus und Sport

Mag. Helmut Miernicki
Geschäftsführer ecoplus
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erich steininger.	 erich_steininger@gmx.at 

Lebt und arbeitet in Oberrabenthan/Niederösterreich und in Wien.
Erich Steininger wurde 1939 in Oberrabenthan geboren. Von 1963 bis 1979 studierte er an der Akademie der bildenden Künste in Wien bei Professor 
Maximilian Melcher, wo er 1995 eine Gastprofessur übernahm. Von 1995 bis 2009 leitete Erich Steininger als Präsident der Niederösterreichischen 
Kunstvereine das Niederösterreichische Dokumentationszentrum in St. Pölten.

Erich Steiningers umfangreiches Kunstschaffen wurde mit zahlreichen Preisen und Anerkennungen gewürdigt, wie z.B. 1979 Kulturförderungspreis der 
Stadt Wien, 1988 Kulturpreis des Landes Niederösterreich, 1991 Biennale Kairo, 1. Preis. 
Erich Steininger ist Mitglied der Gesellschaft  bildender Künstlerinnen und Künstler Österreichs/Künstlerhaus und der IG bildende Kunst.

Einzelausstellungen (Auswahl): 
2013	 „Holzschnitte und Radierungen“, Schloss Puchheim/OÖ
2010	 „Die Kunst der Linie“, Landesmuseum Niederösterreich, 
	 St. Pölten
2009	 „Holzschnitte“, Galerie Artmark, Wien
2008	 „Kaltnadel“, Blaugelbe Galerie, Zwettl
2005	 „Schattenfelder“, Kunsthalle Krems
2003	 „Körper wird Land“, Eröffnungsausstellung Lentos, Linz
1999	 „Druckgrafik“, Künstlerhaus, Wien
1994	 „Körper wird Land“, Akademie der bildenden Künste, Wien
1987	 Galerie Welz, Salzburg
	 Künstlerhaus, Klagenfurt
1984	 National Museum, Sofia/Bulgarien 
1983	 NÖ Dokumentationszentrum für moderne Kunst, St. Pölten

Die großformatigen Druckwerke Erich Steiningers verbinden die Technik des 
Schneidens mit der Routine des Walzens mit einer Gummiwalze. Dadurch 
entsteht ein homogenes organisches Muster auf dem Bildträger, das einer-
seits den Untergrund für den eigentlichen Holzdruck bildet, andererseits 
eine durchgängige kontinuierliche Grundstimmung erzeugt. Geprägt von 
der Tradition expressionistischer Holzschnitte beschäftigen Erich Steininger 
dabei Themen wie Landschaft, Natur und Menschen, die oftmals in mehre-
ren Schichten übereinander gelegt werden und dadurch eine untrennbare 
Verbindung eingehen. Erfüllt von einer ungeheuren Energie bleibt Erich 
Steininger seit Jahren dem Holzschnitt treu, wobei er stets Raum für Ent-
wicklung in seinem aktuellen künstlerischen Schaffen zulässt. 

Judith.P.Fischer, MORGEN 2014/02

Parallel zum Entstehen immer neuer Medien seit den 1960er Jahren gelingt es Erich Steininger, ein scheinbar antiquiertes Medium wie den Holzschnitt  
als Logik einer jahrelangen, beharrlichen und konsequenten Arbeitsweise zu erstaunlich neuer, aktueller Vitalität und Herausforderung zu führen.	

Carl Aigner
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Figurenspiel IV, 2012,140 x 100 cm
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Körperspiel II, 2009 (und) Körperspiel I, 2009
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Körperfelder II, 2009 (und) Körperspiel IX, 2010
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Vis-à-vis
Idee und Konzept von Judith.P.Fischer, Niederösterreich	 www.judith-p-fischer.info

Die Nachbarschaft der Länder Slowakei und Niederösterreich, also die Heimat der Künstlerinnen und Künstler einerseits und das menschliche Gegenüber 
andererseits stehen im Fokus der Ausstellung. Ohne dieses Vis-à-vis gäbe es keinen Dialog. Und ohne Dialog keine Beziehung. Aller Digitalität und 
Virtualität zum Trotz, macht erst das Vis-à-vis Beziehung und Zuwendung zwischen Menschen und Ländern möglich. (Räumliche) Nähe stellt den Kern jedes 
Miteinanders, sowohl im persönlichen als auch im kulturellen Bereich, dar. Die Künstlerinnen und Künstler der Ausstellung nähern sich dem vielschichtigen 
Thema auf fotografische, malerische, zeichnerische und experimentelle Weise. 

Lisa Kunit (NÖ) zeigt Menschenbilder. Dazu gehören Angehörige, Freundinnen und Freunde, aber auch Personen aus der eigenen familiären Vergangenheit. 
Spontane Begegnungen im Alltag werden den Erinnerungen an die eigene Geschichte gegenübergestellt und in pastosen Farbschattierungen auf die 
Leinwand gebracht. Oftmals dienen Fotokopien als Bildträger für neue Bildgeschichten, die dann mit gestischer Strichführung verfremdet und zu neuen 
Situationen entwickelt werden. Dabei wechseln sich Realität und Fiktion ab.

Michael Liebert (NÖ) fotografiert gleichermaßen Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens und Menschen „wie du und ich“. Die Umsetzung in das 
Medium der Schwarzweißfotografie schafft eine besondere Distanz zur Realität und lässt uns im Vis-à-vis Strukturen und Ausdruck des Gegenübers besser 
wahrnehmen. Die Fotoserie „mirror finish“ hingegen zeigt perfekte Gesichter von perfekten jungen Menschen. Dabei wird die Grenze zwischen Künstlich 
und Kunstvoll bewusst überschritten, womit Michael Liebert die Möglichkeiten der digitalen Bildbearbeitung in der heutigen Zeit kritisch hinterfragt.

Dorota Sadovská (SK) zeigt in der Serie „Homographs“ getragene Kleidungsstücke, die zugleich als Bildträger fungieren. So erscheint, manchmal in einen 
Rahmen gespannt, das Gesicht des Besitzers oder der Besitzerin des Textils. Kleidungsstück und Gesicht verschmelzen zu einer neuen Identität. Die Serie 
„Homographs“ stellt einen wichtigen Beitrag zum Thema Raumarbeit dar, geht es doch um ein Heraustreten aus dem formalen Korsett des Keilrahmens in 
den dreidimensionalen Raum. 

Lucia Tallová (SK) stellt atmosphärische Landschaften dem ganz persönlichen Impuls von Erinnerung und Emotion gegenüber. In der Serie „Schwarzer 
Regen“, kleinformatige Wandarbeiten in dunklen Farbtönen, geht es um die Verschmelzung einer poetischen Landschaft mit Regentropfen (oder Tränen) 
und ornamentalen Elementen wie Spitzen zu einer geheimnisvollen, mysteriösen Einheit.	 Judith.P.Fischer



Na jednej strane geografická blízkosť Dolného Rakúska a Slovenska, na strane druhej rozdiely v mentalite obyvateľov týchto krajín. 
Tento kontrast je ústredným motívom výstavy. Bez neho by Vis-à-vis nebol pravým umeleckým dialógom. A bez dialógu neexistuje 
vzťah. Napriek napredujúcej digitalizácií a virtualizácií umožňuje Vis-á-vis nadväzovanie a utužovanie vzťahov  medzi ľuďmi z dvoch odlišných krajín. 
(Priestorová) blízkosť je jadrom každého vzťahu, ako v osobnom živote tak aj vo sfére kultúry . Umelci a umelkyne ponímajú túto tému prostredníctvom 
fotografií, malieb, kresieb a experimentálneho umenia.

Lisa Kunit (DR) tvorí portréty ľudí. Jej objektmi sú rodinní príslušníci, priatelia a rodinní predkovia. Spontánne stretnutia počas bežných dní prenesené na 
plátno za pomoci pastóznych farieb a hry tieňov vo Vás prebudia spomienky na Vaše vlastné životné príbehy. Plátnom sa často stávajú fotokópie, v ktorých 
sa za pomoci jemných línií prelína starý príbeh s novým a realita sa mieša s fikciou. 

Michael Liebert (DR) sa venuje fotografovaniu známych osobností, ale aj bežných ľudí „akými sme ja a ty“. Čierno-biele spracovanie fotografií prepožičiava 
portrétom akúsi nadpozemskú atmosféru a dokonale zapadá do konceptu Vis-à-vis a zintenzívňuje vnímanie rozdielov medzi našimi krajinami. Naproti tomu 
séria fotografií „mirror finish“ ukazuje dokonalé tváre mladých ľudí a vedome búra hranice medzi umeleckým a umelým. Na pozadí celej série je cítiť kritický 
postoj Michaela Lieberta k digitálnemu upravovaniu fotografií. 

Dorota Sadovská (SK) v cykle „Homographs“ prezentuje obnosené odevy, ktoré použila ako plátno pre svoje obrazy. Tak sa tvár majiteľa či majiteľky 
odevu stáva súčasťou obrazu a spolu s oblečením splýva do jedného nového umeleckého celku.  Séria „Homographs“ je významným príspevkom v oblasti 
priestorových umeleckých diel a  akýmsi únikom z tradičnej maľby v ráme do trojrozmerného priestoru. 

Lucia Tallová (SK) vo svojich dielach stvárňuje kontrast atmosférou zahalených krajiniek, emócií a nostalgie. V cykle „Schwarzer Regen“ – Čierny dážď 
môžete vidieť nástenné maľby v temných tónoch na malom formáte. Na plátne splýva poetická krajinka s dažďovými kvapkami (alebo slzami) a orientálnymi 
tvarmi do tajuplného mystického celku.	 Judith.P.Fischer

9

Judith.P.Fischer

Vis-à-vis
Idea a koncept Judith.P.Fischer, Dolné Rakúsko 
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lisa kunit.	 www.lisakunit.at

Lebt und arbeitet in Maria Anzbach/Niederösterreich. Žije a pracuje v Maria Anzbachu v Dolnom Rakúsku. 

1966 in Salzburg geboren und aufgewachsen. 1986-1991 Studium der Kunstgeschichte an der Universität Wien, 1991-1997 Studium der Malerei an der 
Universität für angewandte Kunst in Wien (Mkl. Prof. Adolf Frohner), Diplom mit Auszeichnung im WS 1996/97.

1966 narodená v Salzburgu, kde aj vyrástla. 1986-1991 Viedenská univerzita, odbor Dejiny umenia, 1991-1997 Univerzita aplikovaného umenia vo Viedni, 
odbor Maliarstvo ( Mkl. Prof. Adolf Frohner), ukončila s vyznamenaním v zimnom semestri 1996/97.

Lisa Kunits Bilder spiegeln das facettenreiche Wesen des Lebens wider. Ihre Bilder bestechen durch die Verbindung zwischen Abstraktion und Figuration, 
dem Spannungsfeld von Sichtbarmachen und Verdecken, der großen Sicherheit im Umgang mit der Farbe, der Körperlichkeit des Pinselstrichs und die 
Sinnlichkeit der Oberfläche, die nur durch jahrelange intensive Auseinandersetzung entsteht.	 Leitung Kunsthaus Rapp

Obrazy Lisy Kunits odzrkadľujú rozmanitosť života. Jej obrazy okúzľujú spojením abstrakcie a hmoty, napätím medzi odhaleným a skrytým a sebaistým 
narábaním s farbami. Ťahy štetcom pôsobia trojrozmerne a obraz ako celok sa dotýka všetkých zmyslov diváka. To maliarka docielila dlhoročnou intenzívnou 
analýzou diel.	 Vedenie Kunsthaus Rapp

Preise und Anerkennungen: 
1997	 1. Preis des CW Bankwettbewerbs
1999	 Stipendium der Sophie und Emanuel Fohn-Stiftung

Ausstellungen (Auswahl): 
2014	 „Farbe und Zeit“, Haus der Kunst, Baden
2013	 „Bild-Gegenbild“, Bräuhausgasse 49, Wien
2012	 „Dialoge“, Galerie Weihergut, Salzburg 
	 „rote Fäden“, Galerie Breitegasse 19, Wien 
2011	 „Der Geist ist ein Knochen“, Galerie Breitegasse 19, Wien
2010	 „Ohne Gewähr”, Galerie am Lieglweg, Neulengbach
2008	 „EIN BILD IST EIN BILD IST EIN BILD”, Galerie  Weihergut, Salzburg
2006	 „Das Licht des Widerspruchs”, Galerie Franzke, Wien
2005	 „LISA KUNIT-Malerei”, Kunsthaus Rapp, Schweiz

Ocenenia: 
1997	 1. cena v súťaži CW Bankwettbewerb
1999	 Štipendium z nadácie Sophie a Emanuela Fohn 

Výstavy (výber): 
2014	 „Farba a čas“, Haus der Kunst, Baden
2013	 „Obraz-odraz“, Bräuhausgasse 49, Viedeň
2012	 „Dialógy“, Galerie Weihergut, Salzburg
	 „červené nite“, Galerie Breitegasse 19, Viedeň
2011	 „Duša je kosť“, Galerie Breitegasse 19, Viedeň
2010	 „Bez záruky”, Galerie am Lieglweg, Neulengbach
2008	 „OBRAZ JE OBRAZ JE OBRAZ”, Galerie Weihergut, Salzburg
2006	 „Svetlo odporu”, Galerie Franzke, Viedeň
2005	 „LISA KUNIT – Maľba”, Kunsthaus Rapp, Švajčiarsko
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Paint, 2014, Öl auf Leinwand, 100 x 140 cm

Lebt und arbeitet in Maria Anzbach/Niederösterreich. Žije a pracuje v Maria Anzbachu v Dolnom Rakúsku. 
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michael liebert.	 www.michaelliebert.com  

Lebt und arbeitet in Zelking/Niederösterreich. Žije a pracuje v Zelkingu v Dolnom Rakúsku.

1975 in Wien geboren. 1991-1996 Höhere Graphische Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt/Wien, 1996-2002 Grafiker bei Gugler in Melk, seit 2013 
selbstständiger Fotograf in Niederösterreich und Wien.

1975 narodený vo Viedni. 1991-1996 Vyšší spolkový vzdelávací a výskumný inštitút/Viedeň, 1996-2002 Grafik vo firme Gugler v Melku/Dolné Rakúsko, od 
2013 nezávislý fotograf v Dolnom Rakúsku a Viedni.

mirror finish Deine Schönheit blendet mich. Vollkommenheit in einer unvollkommenen Welt? Wir sind wie Fische, die an der Wasseroberfläche schwimmen 
ohne zu reflektieren, wie Hunde konditioniert auf Klischees und Vorurteile. Wir sehen Masken, manipuliert, bearbeitet, ohne Leben. Aber genau das wollen 
wir sehen und genau das ist meine Intention.	 Michael Liebert  

mirror finish Tvoja krása ma oslepuje. Dokonalosť v tomto nedokonalom svete? Sme ako ryby ľahostajne plávajúce na vodnej hladine, ako poslušné psy sa 
prispôsobujeme klišé a predsudkom tohto sveta. Vidíme masky – zmanipulované, bez života. Ale presne to chceme vidieť a presne to je aj mojím úmyslom.
	 Michael Liebert  

Preise und Anerkennungen: 
2014	 Federation of European Photogr. Awards for single images – Silber
	 CCA Award Venus, Kategorie Fotografie „freie Arbeit“ – Bronze
	 CCA Auszeichnung, Kategorie Fotografie „Editorial“
2013	 Photo Art Championship – Main award winner  – Gold
2012	 Salon of art photography – humans awards FIAP – Bronze 

Ausstellungen (Auswahl): 
2013	 „faces“, Gozzoburg, Krems
	 „see.me“, exhibition space, New York
2012	 „es geht wohl anders“ Galerie masc foundation, Wien
	 „Museum der Wunder“ in der Galerie im Durchgang, Wien
	 Performance „life-tamagotchi“, Grundsteingasse, Wien
	 „Odyssee zweier Sinne“ im Kulturfenster – 
	 Oskar Kokoschka Haus, Pöchlarn

Ocenenia: 
2014	 Federation of European Photogr. Awards for single images – striebro
	 CCA Venus, kategórií Fotografia „voľná práca“ – bronz
	 CCA vyznamenanie, kategórií Fotografia „editoriál“
2013	 Photo Art Championship – Main award winner – zlato
2012	 Salon of art photography – humans awards FIAP – bronz 

Výstavy (výber): 
2013	 „faces“, Gozzoburg, Krems/Dolné Rakúsko
	 „see.me“, exhibition space, New York
2012	 „dá sa to aj inak“ Galerie masc foundation, Viedeň
	 „Múzeum zázrakov“ Galerie im Durchgang, Viedeň
	 Performance „life-tamagotchi“, Grundsteingasse, Viedeň
	 „Odysea dvojakého významu“ Kulturfenster –  
	 Oskar Kokoschka Haus, Pöchlarn
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mirror finish, 2013, Lambdaprint, je 30 x 40 cm
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dorota sadovská.	 www.sadovska.sk

Lebt und arbeitet in Bratislava/Slowakei. Žije a pracuje v Bratislave/Slovensko.

1973 in Bratislava geboren, 1997 Diplom Magister der Kunst (Mgr.art.), Hochschule für bildende Künste, Bratislava/Slowakei. 1999 Diplom DNSEP, École 
Nationale des Beaux Arts, Dijon/Frankreich, 2004 Doktor der Kunst (ArtD.), Hochschule für bildende Künste, Bratislava/Slowakei.

1973 narodená v Bratislave, 1997 diplom Magister Umenia (Mgr.art.), Vysoká škola výtvarných umení, Bratislava/Slovensko. 1999 diplom DNSEP, École 
Nationale des Beaux Arts, Dijon/Francúzsko, 2004 Doktor umenia (ArtD.), Vysoká škola výtvarných umení, Bratislava/Slovensko.

Ich interessiere mich nicht nur für Malerei, sondern auch für das Gemälde und seinen Kontext.	 Dorota Sadovská

Zaujíma ma nielen maľba, ale aj obraz a jeho kontext. 	 Dorota Sadovská

Einzelausstellungen (Auswahl):
2014	 Personale, Galerie Suppan Contemporary, Wien
	 „Nacktheit von Körper und Geist“, Nitrianska galéria, Nitra/SK
2013	 „Verbundenheit“, Kunst am Ringturm, Die Sammlung
	 Vienna Insurance Group, Wien
	 „Große Liebe, kleine Geschichte“, R. Fecik Gallery, Bratislava/SK
	 und Slowakisches Institut, Prag/CZ

Gruppenausstellungen (Auswahl): 
2013	 „Nullerjahre“, Das Freie Museum Berlin/D
2013-2014 „Der optische Fingerabdruck des Menschen“, 
	 NÖART/NÖ
2012	 „Blut“, Slowakische Nationalgalerie, Bratislava/SK
	 „Nullerjahre“, MODEM, Debrecen/HU

Individuálne výstavy (výber):
2014	 Galerie Suppan Contemporary, Viedeň, Rakúsko
	 Nahotou tela a mysle (Nakedness of Body and Mind),
	 Nitrianska galéria, Nitra, Slovensko
2013	 Spätosť (Verbundenheit), Kunst am Ringturm,
	 Die Sammlung Vienna Insurance Group, Viedeň, Rakúsko
	 Veľká láska, malý príbeh (Great Love, Small Story),
	 R. Fecik Gallery, Bratislava a Slovenský Inštitút, Praha/Česká republika

Spoločné výstavy (výber): 
2013	 Zero Years (Nullerjahre), Das Freie Museum Berlin, Berlín, Nemecko
2013-2014 „Der optische Fingerabdruck des Menschen“, 
	 NÖART /Dolné Rakúsko
2012	 Krv, Slovenská národná galéria, Bratislava
	 Zéró évek (Nulté roky), MODEM, Debrecen, Maďarsko
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National Identity, Slovakia (on the Green of Hungary), 2013, Acryl auf Leinwand, 90 x 135 cm
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lucia tallová.	 www.luciatallova.sk

Lebt und arbeitet in Bratislava/Slowakei. Žije a pracuje v Bratislave/Slovensko.
1985 in Bratislava geboren, 2001-2005 Schule für angewandte Kunst von Josef Vydra in Bratislava/Steinbildhauerei, 2005-2011 Akademie der bildenden 
Künste/Bratislava, Meisterklasse für Malerei und neue Medien (Prof. Ivan Csudai)

1985 narodená v Bratislave, 2001-2005 Škola úžitkového výtvarníctva Josefa Vydru v Bratislave, odbor Kameňosochárstvo, 2005-2011 Vysoká škola 
výtvarných umení v Bratislave, katedra Maľby a iných médií, 4. ateliér, Prof. Ivan Csudai

Im Rahmen ihres Residenzaufenthalts in Wien hat Lucia Tallová begonnen, eine neue umfangreiche Serie unter den Namen „Schwarzer Regen“ zu erstellen. 
Die dekorative Spur in dieser Serie evoziert die Frauenwelt, die schwarzen, im Aquarell verschmolzenen Tropfen erinnern an verflossene Mascara. Die 
dunklen Töne der Aquarelle stehen im Kontrast zu den leuchtenden Lichtboxen. Dabei bedeutet die Verwendung von Spitze nicht nur eine Erhöhung der 
Qualität des gesamten Werkes, sondern beeinflusst auch die innere Bedeutung des Werkes.

V rámci autorkinho rezidenčného pobytu vo Viedni, začala vznikať nová rozsiahla séria prác s názvom „Čierny dáž“. Dekoratívna stopa v aktuálnej sérií 
„Čierny dáž“, odkazuje k ženskému svetu a čierne kvapky, rozpité v akvareli, pripomínajú roztečenú riasenku a očnélinky. Dominantnou je temná farebnosť 
čiernych akvarelov a svietiacich lightboxov. Práca s čipkou predstavujenielen určitú vizuálnu kvalitu diela, ale aj ďalší vnútorný význam diela.

Preise und Anerkennungen:
2013	 Gemälde des Jahres 2013, VÚB Stiftung, 1. Preis
2012	 Jahresstipendium für Absolventen der bildenden Kunst, 
	 „Revolving-Grant-System Artservis“
2010	 Strabag Artaward International, Anerkennungspreis 

Einzelausstellungen:
2014	 „Die schwarze Perle wird durch Tränen geweckt“, 
	 Galerie Vernon, Prag/CZ
	 „Skydivers, Brides & Wheels“, Chimera Projekt, Budapest/HU
2013	 „My tears have turned to snow“, INDUSTRIAL Galerie, Ostrava/CZ
2011	 „Schwarzer Regen“, HotDock Galerie, Bratislava/SK
	 „Bitter Sweet“,  SODA Galerie, Bratislava/SK

Ocenenia:
2013	 Maľba 2013, Nadácia VÚB, víťazka, 1. Miesto
2012	 One - year grant for fine art graduates, 
	 Revolving grant system Artservis
2010	 Strabag Artaward International 2010, Award of recognition 

Sólové výstavy:
2014	 Černou perlu slzy vzkřísí, Galerie Vernon, Praha
	 Skydivers, Brides & Wheels, Chimera project, Budapest
2013	 My Tears Have Turned to Snow, INDUSTRIAL Gallery, Ostrava
2011	 Schwarzer Regen, HotDock Galéria, Bratislava
	 Bitter Sweet, SODA gallery, Bratislava
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Schwarzer Regen, 2012/2014,  Aquarell auf Papier, je 52 x 38 cm
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